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17. Jahrgang.W 160. Donnerstag, dm 30. April 1891.
Das Letchenbeglirrguitz Moltkes .

Berlin , 28 . April . Gestern Abend acht Uhr fand im
Generalstabsgebäude , am offenen Sarge des verblichenen General¬

feldmarschalls , eine Trauerfeier für den engeren Familienkreis statt .
Hofprediger O . Fromme ! hatte der Trauerrede das Wort zu
Grunde gelegt : „ Bleibe bei mir , denn es will Abend werden , der
Tag hat sich geneigt . "

Heute Morgen wurde die Verlöthung des Sarges vollzogen .
Der kleine , abgeschliffene Trauring , den Graf Moltke dis zum
Tode getragen , ist ihm belassen

'
worden , ebenso sind die Blumen

mit in den Sarg eingeschlossen , welche die trauernden Anverwandten
ihm als letzte Liebeszeichen gewidmet . Der Sarg wurde , nachdem
er geschlossen worden , mit den Insignien der hohen militärischen
Würde des Entschlafenen geschmückt. Vor dem Sarg wurden jene
acht Tabourets aufgestellt , die einst die Orden Kaiser Wilhelm I .
bei der Aufbahrung im Dom getragen . Um den Tobten ganz
besonders zu ehren , hatte der Kaiser bestimmt , daß diese Tabourets
auch die Orden des Heldenfeldherrn aufnehmen sollten . Der
kaiserliche Leichenwagen , der auf Befehl des Monarchen bei der
Ueberführung Verwendung findet , wurde bereits gestern Abend
nach dem Garten des Schlosses Bellevue überführt .

Die kurze Strecke Weges , vom Generalstabs -Gebäude über
die Moltkebrücke nach dem Lehrter Bahnhof , ist gestern und heute
früh unter Zuhilfenahme so vieler Kräfte , als auf dem begrenzten
Arbeitsfelde Anstellung finden konnten , in einer der Würde des
Tages entsprechenden Weise ausgeschmückt worden .

Besonders imposant präsentirt sich die Moltkebrücke . Die
vier in rotheu Sandstein gemeißelten Greife , die , das Moltkesche
Wappen haltend , die Brüstungen der Brücke flankiren , sind mit
Flor und Guirlanden umhüllt , ebenso die herrlichen Kriegergestalten ,
welche sich um die Säulen der acht Kandelaber gruppiren . Das
den Brückenbogen zierende Medaillonbild Moltkes umrahmt ein

herrlicher , mit weißen Blumen durchflochtener Kranz , vom Medaillon
aus ziehen sich Laubgewinde die Bogen entlang .

In ebenso vornehmem wie reichem Schmuck Präsentirt sich
der mächtige Bau des Lehrter Bahnhofs ,

Die Halle selbst ist mit einer seltenen Fülle herrlicher Blatt¬
pflanzen geschmückt. Der Kaisersalon ist dazu bestimmt , die irdische
Hülle Moltkes bis morgen früh aufzunehmen ; er ist aus diesem
Anlaß zu einem Trauerraum von großer Pracht umgewandelt .

Schon am frühen Morgen war heute der Theil des Thier¬
gartens , welcher im weiten Kreise das Trauerhaus umgiebt , von
einer großen Menschenmasse belebt , und in dichten Schaaren strömten
noch weitere Massen über die Sieges -Allee dem Königsplatz zu .
Gegen halb 9 Uhr rückten starke Abtheilungen von Schutzleuten
zu Fuß und zu Pferde heran und räumten den Königsplatz und
die das Generalstabsgebäude umgebenden Straßen vom Publikum ,
welches, soweit es eben der Raum gestattete , nur auf dem östlichen
Bürgersteige der Roonstraße und auf den Bürgersteigen zwischen
Bismarckstraße und Alsenbrücke zugelassen wurde . Punkt 9 Uhr
wurde der Platz auch für den Pferdebahnverkehr gesperrt . Zur
selben Zeit fanden sich im Trauerhause die Offiziere und Beamten
des Generalstabs ein und die Garden rückten , ohne das Spiel zu
rühren , aber mit gefalteten Fahnen heran , um Spalier an dein
dem Wege zu bilden , welchen der Trauerzug nach dem Lehrter
Bahnhofe zu nehmen hat . Die von den Kriegervereinen entsandten
Deputationen , welche je aus dem Fahnenträger mit Fahne bezw .
Standarte und zwei Fahnenjunkern bestanden , sammelten sich
dorcrst auf dem Platz vor dem Hamburger Bahnhofe ,

Bald füllte sich auch der Alsenplatz mit Offizieren aller

Waffengattungen , während von der Bismarckstraße her die Anfahrt

der Deputationen der Vereine und Behörden erfolgte . Um
Uhr erfolgte der Anmarsch der zier Spalierbildung und Parade¬
aufstellung befohlenen Truppen .

Während vor dem Generalstabsgebäude die Aufstellung der

zur Leichenfeier geladenen Körperschaften erfolgte , traten oben im
Trauerraum an das Kopfende des Sarges die drei Fahnenträger
des 9 . Infanterie -Regiments und der Fahnenträger des See¬
bataillons . Vor den Sarg traten Feldprobst D . Richter , Ober¬

hofprediger D . Kögel , der bei seinem Erscheinen die trauernde
Familie schmerzerfüllt begrüßt hatte , und Militär - Oberprediger
O . Fromme ! . Kurz vor 11 Uhr füllte sich der Trauerraum mit den

zur Feier selbst befohlenen Prinzen . Von Fürstlichkeiten erschienen
der Großherzog von Baden , der Großherzog von Hessen , der Prinz
Leopold von Bayern , der Prinzregent von Braunschweig mit feinen
beiden Söhnen , der Erbprinz von Meiningen , der Prinz Georg
von Sachsen , die Frau Prinzessin Friedrich Karl , der Prinz Georg ,
der Fürst zu Reuß j . L . u . A . Kurz vor 11 Uhr erschien in ge¬
schlossenem Koupee die Kaiserin nebst den beiden ältesten Söhnen
und dem Prinzen Heinrich . Punkt 11 Uhr ertönte das Kommando

„ Stillgestanden ! Präsentirt das Gewehr !" Der Kaiser hatte
out dem König von Sachsen in einer Stadtkutsche das Branden¬

burger Thor passirt und hielt kurz darauf vor dem Generalstabs¬
gebäude , wo eine glänzende Suite ihn erwartete . Der König von

Sachsen ging mit dem Chef des Generalstabes Graf Schlüffen
zuerst die Treppe hinauf , ihm folgte allein der Kaiser , welcher die

Generalsuniform mit der Kette des Schwarzen Adlerordens trug .

Nachdem der Kaiser die Familie begrüßt und zu Füßen des Sarges
inmitten der Fürstlichkeiten Aufstellung genommen hatte , eröffnete
der Henneberg '

sche Chor die Feier mit dem Neidthardt ' schen Mo¬
tette : „Selig sind die Todten " . Dann nahm der Feldprobst Dr .

Richter das Wort zur Verlesung des 90 . Psalmes , an den sich
die Trauerrede anschloß .

Der Geistliche schloß mit einer Stelle aus einem Briefe
Moltkes , in dem der damals Achtzigjährige in Gedanken an sein
Ende , an die göttliche Zukunft mit weisem Blicke denkt .

Ein inbrünstiges Gebet und das Vaterunser beendeten sodann
die ergreifende und wirkungsvolle Trauerrede . Der Chor sang
hierauf das in einem zarten Piano ausklingende „ Sei getreu " ,
dann sprach Oberhofprediger Dr . Kögel einen kurzen Segen , wo¬

rauf die stimmungsvolle Feier in das alte Kirchenlied ausklang
„Wie herrlich ist die neue Welt " . Der Kaiser hatte während der

Feier , von Rührung übermannt , die Hand vor das Gesicht ge¬
halten , er verharrte noch einige Sekunden in stummem Gebet ,
dann trat er auf die Leidtragenden zu , um ihnen bewegt die

Hand zu reichen .
Der Sarg wurde nunmehr von Unteroffizieren des 9 . Regi¬

ments und des Seebataillons gehoben und , während Offiziere des

Generalstabes zur Seite schritten , hinadgetragen und auf den vor

dem Portal harrenden sechsspännigen Leichenwagen gehoben . Die

Truppen präsentirten das Gewehr , die Regimentsmusiken intonirten

„ Jesus , meine Zuversicht "
, die Feldzeichen senkten sich vor dem

verblichenen Marschall , der sie so oft zu unvergleichlichen Siegen

geführt . Sodann ordnete sich der Zug und feierlich setzte sich der

Kondukt in Bewegung . Voran ein kombinirtcs Regiment Ka¬

vallerie — Kürassire , Dragoner , Ulanen , dann drei Bataillone

Garde - Infanterie — vom
'
l . Garde -Regiment zu Fuß in den

historischen Blechmützen , vom 2 . Garde -Regiment , vom Regiment

Alexander . Dann eine Abtheilung Gardefeldartillerie . Unmittel¬

bar hinter den Geschützen schritt der Chef der Zentralbureaus des

Generalstabs Major v . Goßler , und hinter demselben folgten 7

Generalstabsosfiziere , welche die Ordenskissen mit den Orden des

Verblichenen trugen . Dem Leichenwagen folgten der Kaiser und

der König von Sachsen , letzterer in der Uniform seiner Garde¬
reiter ; in der Mitte der beiden Monarchen schritt der Neffe des

Verstorbenen , Major v . Moltke , daher ; die leidtragende Familie
repräsentirten Regierungsrath von Moltke sowie die auswärtigen
Mitglieder derselben . Alsdann folgten die Prinzen des königlichen
Hauses mit Prinz Heinrich an der Spitze , sowie die zur Leichen¬
feier cingetroffenen fremden Fürstlichkeiten , der Großherzog von

Baden , der Großherzog und Erbgroßherzog von Hessen , Prinz Leo¬

pold von Bayern , die Abgesandten fremder Fürsten — für den Kaiser
von Oesterreich Generalfeldzeugmeister Freiherr v . Beck , für den

König von Italien Graf de Launay und mehrere andere hohe

Offiziere . Die Botschafter führte der Reichskanzler General von

Caprivi , ihnen schlossen sich die Feldmarschälle und Generäle der

deutschen Armee an , geführt von Generalfeldmarschall v . Blumen¬

thal und Generaloberst v . Pape . Den Präsidenten des Reichs¬
und Landtages und des Herrenhauses folgten die zahlreich er¬

schienenen Mitglieder dieser parlamentarischen Körperschaften ; der

letzten Gruppe waren die gesammten Minister Preußens voraus -

gegangcn .
Die Deputation des Offizierkorps , in der Stärke von etwa

600 Mann , sowie Deputationen von Vereinen , Abordnungen des

Magistrates und der Stadtverordnetenversammlung Berlins , fremde
Gäste re . machten den Schluß des großartigen Trauerzuges . Die

deutsche Marine war durch den Herrn Marineminister , den koni-

mandirenden Admiral , auch Kapitäne und Schiffsosfiziere , sowie

Mannschaften der deutschen Flotte vertreten . Dicht vor dem Sarge
wurden die Fahnen der Regimenter , in denen Moltke gedient ,
deren Chef er gewesen und bei denen er L suito gestanden , im

Ganzen fünf an der Zahl , vorangetragen . Um ^ i Uhr langte
der Leichenwagen vor dem schwarzdckorirten Portal an .

Die Kriegervereine senkten die Fahnen , der Sarg wurde vom

Leichenwagen herabgehoben und durch acht Unteroffiziere des 9 .

Pommerschen Infanterie -Regiments in das der Feier entsprechend
geschmückte kaiserliche Empfangszimmer des Lehrter Bahnhofes ge¬
bracht . Der Bahnhofs -Perron war mit Lorbeerbäumen und anderen

Blattgewächsen dekorirt , und am Eingänge zum Kaiserzimmer waren

zwei Trauerfahnen angebracht . Die fürstlichen Herrschaften und
die nächsten Leidtragenden wohnten noch der Aufbahrung bei , und

um 12 Uhr 50 Minuten verließen der Kaiser und das übrige
Gefolge den Lehrter Bahnhof und bestiegen die vor demselben
bereitsteheuden Equipagen . Die Ueberführung nach Creisau findet
im Extrazug morgen früh um 7 Uhr statt .

Deutsches Reich .
Berlin , 28 . April . ( Hof - und Personal - Nachrichten .) Der

Kaiser erledigte am heutigen Tage von 7i/z Uhr ab die laufenden
Regierungsgeschäfte , arbeitete sodann mit dem Vizeadmiral Holl¬
mann und von lU/z Uhr mit dem Kapitän zur See und Flügel¬
adjutanten Frhrn . v . Senden -Bibran , sowie im Anschluß hieran
mit dem General v . Hahnke . Am Vormittage um 10 ^ Uhr nahm
der Kaiser die persönliche Meldung der zu den Trauerfeierlichkeiten
für den Generaiseldmarfchall Grafen v . Moltke hier eingetroffenen
österreichisch-ungarischen Militärdeputation entgegen . Am Abend
um 7 Uhr ist bei dem Kaiser und der Kaiserin im Elisabethsaal
des königlichen Schlosses ein Diner von etwa 90 Gedecken.

— Wie die Post meldet , hat der Kaiser dem Major von
Moltke auf dem Bahnhofe seine Ernennung zum Flügel -Adjutan¬
ten mitgetheilt .

— Eine dem „ Berl . Tgbl . " aus Petersburg zugehende
Meldung besagt , daß die in den November d . I . fallende Feier
der silbernen Hochzeit des russischen Kaiserpaares nicht , wie ur¬
sprünglich in Aussicht genommen war , in Petersburg , sondern in

2 Dolorosa .
Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

(Fortsetzung.)

»Diesen Weg habe ich bereits eingeschlagen , aber ohne Er -
Ob Verrath im Spiele war , weiß ich nicht , es ist aber

leider Thatsache , daß das Zimmer , in welchem die Amtsbücher
bewahrt wurden , vor 18 Monaten total ausbrannte und sämmt -
" che Register dabei vernichtet wurden . "

»Dann müßte der betreffende Beamte die Thatsache als
Mche in einer Schrift niederlegen — er wird sich der Daten
6kvüß noch erinnern , wenn Sie ihm dieselben in 's Gedächtniß
zuruärusen . »

^ "Wie aber , wenn er bestochen worden ist und infolgedessen
1 Alles dergessen hat."

"Sollte das möglich sein ? "

, "Ja , das habe ich mich auch gefragt und dennoch — bitte ,
8 eu

^Sie mir das Dokument . "

^ nd vor ihm mit gerungenen Händen , ein Bild der

Zlvejflling und des Jammers . Der Pfarrer blickte die junge
o unentschlossen an , endlich sagte er sanft :

? " Hetzen Sie sich und hören Sie mich an , ich — "

- kann nicht — geben Sie mir die Licenz ! Mein Leben ,
" E Ehrx hängen an dem elenden Stückchen Papier — weigern

nicht — ich muß es haben ! Oder sollten auch Sie
° ^ ° rden sein ? "

E tiefem Mitleid blickte der Pfarrer aus die junge Frau ,
' wahrend er ernst sagte :

, »Bevor ich auf Ihre leidenschaftliche Bitte , Ihnen das Do¬

zent auszusolgen , näher eingehe , muß ich wissen , weshalb Sie

s
oies Ansinnen stellen . Als verordneter Diener des göttlichen

Wortes muß ich doppelt vorsichtig sein , um nicht das Verschulden

auf mich zu laden , einer Täuschung , wenn nicht gar einem Ver¬

brechen Vorschub geleistet zu haben . "

Das eben noch marmorbleiche Gesicht der jungen Frau über¬

zog sich mit glühender Röthe .
Welchen Verbrechens verdächtigen oder beschuldigen Sie

mich, Herr Pfarrer ? " fragte sie , sich zu ihrer vollen Höhe auf¬

richtend , mit blitzenden Augen .

„ Ich habe Sie weder verdächtigt , noch beschuldigt , ich bitte

Sie nur um Darlegung der Gründe , welche ihr Verlangen ver¬

anlaßt haben ." ^ ,
Ich bedarf jenes Dokuments , es ist der einzige Beweis

meiner Heirath . Die beiden Zeugen , welche der Zeremonie bei¬

wohnten , sind todt ; meine Großmutter starb vor drei Jahren

auf der Reise nach Kalifornien und der andere Zeuge , Herbert

Andre ein Studiengenosse meines Gatten , verunglückte im vori¬

gen Sommer mit einer Fischerbarke an rer Küste von Grönland . "

Und der dritte Zeuge bin ich " , sagte der Pfarrer ernst ,

„ mein
"

Zeugniß kann jeder Zeit abgegeben werden . "

Und wenn ich mich darauf verlasse , kann es geschehen , daß

der Tod Ihre Lippen in dem Augenblick , da Sie die wichtigen

Worte sprechen sollen , schließt ; das Unglück verfolgt mich und

würde mich schließlich um den Preis betrugen . "

So sagen Sie mir offen , was Sie mit dem Dokument

whabem
E ^ behüten und bewahren wie meinen Augapfel

id wenn die Zeit gekommen ist . soll es mich retten — und

^
Me

"
sagten . Sie wollten Ihre Heirath beweisen - wer

streitet dieselbe ? "
, , r , .

„ Robert Douglas sowohl wie sein Vater .

„ Unmöglich — welche Gründe könnte der Vater geltend
machen ? "

„ Beide behaupten , Robert sei noch minorenn , folglich unfähig
gewesen , eine Heirath zn schließen und die Licenz müsse gefälscht
gewesen sein . "

„ Mein Gott — wo ist denn Ihr Gatte ? "

„ Ich habe keinen Gatten ! Der Mann , der mich moralisch
mit Füßen getreten , mich verlassen und verstoßen hat , verdient

diesen Namen nicht ! Und nicht genug damit , daß er mir Glück
und Frieden geraubt — auch meinen guten Namen tastet er an .
Kaum vier Wochen noch unserer Trauung ward Robert durch
ein Telegramm seines Vaters nach Hause berufen und seitdem
habe ich ihn nicht wieder erblickt . Vater und Sohn reisten nach
Europa und dort gelang es dem General Douglas , seinen Sohn
dazu zu bestimmen , eine neue Ehe einzugehen !"

Hier hielt die junge Frau erschöpft inne , die Hand auf das
wild pochende Herz gepreßt , rang sie nach Athem und der Geist¬

liche beeilte sich , ihr einen Schluck Wasser an die Lippen zu
halten . Sie trank einige Tropfen , der Pfarrer streichelte mit¬

leidig das blasse schöne Gesicht , welches das goldene Haargespinnst
umwallte und flüsterte ergriffen :

»Armes , armes Kind — Gott helfe Ihnen ! "

Einen dankbaren Blick aus Doktor Hargrove werfend , fuhr
die junge Frau fort :

„ Ich war ja nur das arme verwaiste kleine Mädchen , dessen
Großmutter für die Pensionäre des Gymnasialdirektors wusch
und flickte . — Niemand erachtete es der Mühe werth , nach den
Gefühlen Minnie Douglas zn fragen . Die zweite Gattin Roberts
dagegen ist die Tochter eines reichen Banquiers , und wenn sie
sich an der Seite ihres Gatten im Bois de Boulsgnie zeigt ahnt
Niemand und sie selbst eben so wenig , daß sie kein Recht aus den



Dänemark , wo die Majestäten um jene Zeit weilen dürften , be¬

gangen werden soll .
Berlin , 28 . April . Deutschland entsendet Veterinärbeamte

nach Amerika zur Berichterstattung über die Durchführung des
Fleischschaugesetzes .

Berlin , 28 . April . Eine heute Morrgen bei der hiesigen
chilenischen Gesandtschaft aus Chile eingetroffene amtliche Depesche
meldet in Berichtigung der gestrigen Depesche , daß nur das Pan¬
zerschiff „ Blanco Encalada - mittelst Torpedos in die Luft ge¬
sprengt worden ist . Die Meldung über den „ Huascar beruht
auf einem Jrrtbum .

Bochum , 28 . April . Gestern wurden mehrere Bergarbeiter
verhaftet , weil sie ihre arbeitenden Kameraden bedrohten und zum
Streik aufforderten . Die Gendarmerie ist wesentlich verstärkt . Die
streikenden Belegschaften erklären , wieder anfangen zu wollen , wenn
der Ausstand nicht ein allgemeiner wird .

A « S l a «
Paris , 28 . April . Aus der Provinz gelangen beim Mi¬

nister des Innern Depeschen ein , in denen starkes Zunehmen
sozialistischer Agitation gemeldet wird , so daß für den 1 . Mai ernste
Befürchtungen bestehen .

Paris , 28 . April . Dem „Journal des TSbats " wird aus

Santiago , Chile , gemeldet , man erwarte allgemein eine baldige
Einstellung der Feindseligkeiten ; die Führer der Aufständischen
hätten bereits Unterhandlungen mit der Regierung angeknüpft .

Bern , 28 . April . Die Aburtheilung der wegen Theilnahme
am Tessiner Aufstande Angeklagten durch das eidgenössische Ge¬

schworenengericht findet am 29 . Juni statt .
Rom , 27 . April . Ministerpräsident Rudini wird bei der

bevorstehenden Afrika -Diskussion erklären , die Regierung werde
künftig das Kolonialbudget auf acht bis zehn Millionen beschränken ;
ebenso wird Rudini die Existenz eines geheimen französisch -abessi -

nischen Freundschaftsvertrages dementiren ; die Regierung wird so¬
dann die Vertrauensfrage stelleki.

Rom , 28 . April . Die Polizei hat eine Falschmünzerbande
aufgehoben , die aus der Fabrik von Fabriano Teig gestohlen , aus
welchem das Papier für die Rententitel und Noten der National¬
bank hergestellt wird , und eine große Menge solcher Titel her¬
gestellt hatte .

Rom , 28 . April . Die bei der Explosion des Pulverthurms
am 23 . ds . Verwundeten befinden sich in fortschreitender Besserung .
Der Kardinal Fürst Hohenlohe hat dem Kriegsminister für die
Opfer der Katastrophe 1009 Francs gespendet .

Genua , 28 . April . Die Dynamitfabrik in Millesimo bei
Genua ist in die Luft geflogen . Fünf Arbeiterinnen sind todt ,
eine große Anzahl Personen verwundet .

London , 27 . April . Nach einer Meldung des Reuterschen
Bureaus aus Simla ist die Kohima -Kolonne dort eingetroffen ;
dieselbe wird morgen gegen Manipur Vorrücken und mit Hülfe der
von Birma kommenden Kolonne die Stadt angreifen .

London , 28 . April . Einer Meldung des Reuterschen
Bureaus aus Melbourne von heute zufolge ist der ehemalige König
von Samoa , Tamasese , gestorben .

London , 28 . April . Der Unterstaatssekretär im Ministerium
des Aeußern , Fergusson , erklärte heute , soweit die Regierung unter¬
richtet sei , habe keine Macht irgendwelche Frage betreffs der Fort¬
dauer der Gouverneurschaft des Prinzen Ferdinand in Ostrumelien
aufgeworfen .

London , 28 . April . Der Korrespondent des „ Daily News "

berichtet aus Odessa traurige Einzelheiten über die Judenaus¬
treibung . 8090 Personen sollen Kiew unverzüglich verlassen . Die

Gesammtziffer der Ausgewiesenen im Gouvernement Kiew beträgt
gegen 16999 . Die reichen Juden wandern aus , aber den armen
wird die Einwanderung nach Oesterreich nicht gestattet . Die Poli¬
zei vertreibt mitleidlos die Unglücklichen . Sogar in einer Vor¬

stadt von Moskau wurden 169 Personen nächtlicher Weile aus¬

getrieben .
London , 28 . April . Nach einer Meldung des Reuterschen

Bureaus aus Mexiko vom heutigen Tag haben die Republiken von

Honduras und San Salvador einen Handelsvertrag abgeschlossen ,
demzufolge die Neutralität im Falle eines Krieges zugesichert wird
und etwaige Streitigkeiten einem Schiedsgericht unterworfen wer¬
den sollen .

Petersburg , 28 . April . Der Fürst Nikolaus von Mon¬

tenegro trifft morgen hier ein und nimmt im Winterpalais Ab¬

steigequartier .

M a r i v e.
8 Wilhelmshaven . 29. April. S . M . Panzerfahrzeug „Mücke " ist

gestern Nachmittag von See zurückgekehrt und hat in die neue Hafeneinfahrt
gelegt. Zur Fortsetzung der Uebungssahrt hat „Mücke" heute Morgen wieder
den Hafen verlassen und ist nach See gedampft . — Heute Vormittag wurde
S . M . Kreuzerkorveite „Prinzeß Wilhelm " — nachdem die Probefahrt am
gestrigen Tage günstig ausgefallen ist — von dem Chef der Marmestation der
Nordsee . Vize-Admiral Schröder , Exz , auf Seeklarheit besichtigt. — Heute mit
dem Frühzuge ist der Ablösungstransport für S . M . Kanonenboote „ Wolf "

und „Iltis " in der Stärke von etwa 110 Köpfen , unter dem Kommando des
Lieuts . z . S . Voit , nach Nordenham in Marlch gesetzt worden . Die Ueber-

führung nach Bremerhaven wird durch einen Lloyddampfer bewirkt . Die
wertere

'
Beorderung nach Shanghai erfolgt durch den Reichspostdampfer

„Bayern " und steht die Ankunft daselbst am 17 . Juni d. Js . zu erwarten .
Die Rückkehr der abgelösten Besatzungen dieser beiden Kanonenboote in die

Heimath ist auf den 22 . August d . Js . in Aussicht genommen .

Namen Douglas hat . Und nun , Herr Pfarrer , geben Sie mir
die Licenz . "

Der Geistliche trat zu dem in der Ecke stehenden Schreibtisch ,
öffnete ein Geheimfach desselben und nahm ein zusammengefaltetes
Papier daraus . Dann setzte er sich an den Tisch und schrieb,
während Minnie unruhig auf - und abschritt und Björn leise
knurrend auf die Fremde blickte.

Jetzt erhob sich der Pfarrer und der jungen Frau den

Bogen , welchen er soeben beschrieben , darbietend , sagte er :
„ Ihre Mittheilungen sind so überraschender Art , daß Sie

mir schon verzeihen müssen , wenn ich ungewöhnlich vorsichtig bin .
Hier dieses Papier enthält eine wortgetreue Abschrift der Licenz
und zugleich habe ich der Kopie mein wahrheitsgetreues Zeugniß ,
daß ich als Geistlicher die Trauung vollzogen , angefügt . Das

Original selbst dagegen gebe ich nicht aus der Hand , bitte über¬

zeugen Sie sich von der Genauigkeit der Abschrift . "

Neben den Tisch , auf welchem die Lampe stand , tretend , ver¬

glich die junge Frau beide Blätter , welche sie in den bebenden

Fingern hielt , dünn athmete sie tief auf und sagte innig :

„ Ich danke Ihnen von Herzen . Wenn ich ' s recht bedenke,
ist das Original in Ihrer Hand sicherer , als in der meinen .

Mich kann man leicht bei Seite schaffen , aber an einem Diener
des göttlichen Wortes vergreist man sich nur in den seltensten
Fällen , und sollte ich wirklich sterben , so werden Sie mein armes
kleines Kind nicht schädigen und berauben lassen . "

» Ihr Kind ? Barmherziger Gott — Sie haben ein Kind ? "

Mit erhöhtem Mitleid betrachtete Doktor Hargrove die junge ,
selbst kaum dem Kindesalter entwachsene Frau , diese lächelte
traurig und sagte dann :

»Ja — das macht mein Leid noch ( bitterer ! Nicht genug ,
daß ich selbst Kummer und Elend dulde — auch mein armes ,
unschuldiges Kind leidet unter dem Makel , den man mir anheftet !

8 Kiel , 28 . April . Durch Verfügung des Oberkommandos der Marine
ist der Lieutenant z . S . Gotzhetn als wachthabender Offizier an Bord S . M .
Kadettenschulschiff „ Stofch " kommandirt worden . Das Panzerfahrzeug „ Sieg¬
fried" hat nach beendigter Ausrüstung von der Werft auf den Strom verholt
und an Boje 3 festgemacht. DaS Panzerschiff „Deutschland " ist in die Werft
gegangen .

Kiel , 28 . April . Der Kriegshafen bietet ein gegen die Vor¬
woche nur wenig verändertes Bild . Auf der Höhe des „ See¬
gartens " liegt das Panzerschiff „ Bayern " , die Flagge des Stations¬
chefs im Topp . Neben ihm hat das Panzerschiff „ Deutschland "

seinen Platz inne , während der „ Kaiser " in das Werftbassin ge¬
gangen ist . In einiger Entfernung von diesen Schiffen liegen
dicht bei einander , etwa auf der Höhe von „ Folkers Garten "

, die
Schiffsjungen -Schulschiffe „ Luise " und „ Stosch " und das Kadetten -
Schulschiff „ Moltke " . Gegenüber der Seebadeanstalt hat das
Panzerfahrzeug „ Siegfried " vertäut . Näher am Lande liegen das
Torpedo - Schulschiff „ Blücher "

, der Aviso „Blitz "
, das Minen¬

schulschiff „Rhein " und das Schiffsjungen -Schulschiff „Musquito " .
Stets herrscht zwischen den Schiffen untereinander und zwischen
diesen und dem Lande ein lebhafter Verkehr von Pinassen , Segel -
und Ruderbooten , besonders in den Frühstunden des Tages , wenn
die mannigfachen täglichen Bedarfsartikel an . Bord geholt werden .
— Einen ungewohnten Anblick gewährte heute in der Mittags¬
stunde der Kriegshafen . Kurz vor 11 Uhr begann das Kadetten -
schulschiff „Moltke "

, dessen Gösch und Flagge Halbstocks wehen , seine
Raaen über Kreuz zu toppen und so die Vorbereitung zu treffen
für den Trauersalut , welcher in der Zeit zwischen 11 und 12 Uhr
anläßlich der zu gleicher Stunde in Berlin stattfindenden Leichen¬
feier des Generalfeldmarschalls Grafen v . Moltke gefeuert wurde .
In langen Intervallen tönten dumpfdröhnend über den Hafen
und die Stadt die Schüsse , mit welchen die Marine dem Ent¬

schlafenen die letzte Ehre erwies . (N . O . Z .)
Ktel, 28 . April . S . M Kanonenboot „ Wolf "

, Kommandant
Korvetlen -Kapitän Hellhoff , ist am 25 April cr . in Amoy einge¬
troffen und beabsichtigt , am 12 . Mai cr . nach Takau in See zu
gehen . — Der Kapt .-Lieut . Esmang ist als Führere des Hohen -

zollern -Detachements kommandirt worden . — Das Wachtboot
„ Polux " wird am Mitwoch , 29 . April , zur Ueberführung nach
Wilhelmshaven unter dem Kommando des Unt .-Lieut . Bertram II
in Dienst gestellt werden . — Die zur Zeit in Deutschland anwe¬
sende Marine -Studien -Kommission des Vizekönigs von Kanton ist
zur Besichtigung der hiesigen Werftanlagen hier eingetroffen .

(N . O . Z .)
Berlin , 28 . April . Das Kanonenboot „ Hyäne "

, Komman¬
dant Kapitänlieutenant Plachte , ist gestern in Sierra Leone ein¬

getroffen und beabsichtigt am 7 . Mai cr . nach Kamerun wieder
in See zu gehen . Das Fahrzeug „ Loreley "

, Kommandant Kapi¬
tänlieutenant Graf Moltke I . ist gestern in Syra eingetrvffen
und beabsichtigt heute nach Alexandria wieder in See zu gehen .

Paris , 28 . April . Der in der Levante stationirte Kreuzer
„ Segenelay " ist von seinem Ankerplatz bei Jaffa losgerissen und
an die Küste geworfen . Die Bemannung wurde gerettet . Meh¬
rere Dampfer sind zur Flottmachung desselben entsandt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 29 . April . Im Aufträge des Ministeriums

weilte gestern der Direktor der Gewerbeschule zu Hannover , Herr
Lachner , in unserer Stadt , um die hiesige Gewerbeschule einer Be¬

sichtigung zu unterziehen . Wenn auch bei der Kürze der Zeit die
Arbeiten der Schüler nicht in der üblichen geordneten Weise dem

Herrn Inspektor vorgezeigt werden konnten , so waren dieselben
doch vom Vorstande des Gewerbevereins und den Lehrern der
Schule im Schulgebäude (Schießfesthalle ) sämmtlich ausgelegt wor¬
den . Herr Direktor Lachner , der die Arbeiten einer eingehenden
Besichtigung unterzog , sprach seine volle Zufriedenheit mit den

Leistungen der Schüler aus .
Wilhelmshaven , 29 . April . Mit dem 1 . Mai werden der

Vorarbeiter Anders zum Werksührer und der Schmied Weigt zum
Vorarbeiter der Schiffbauwerkstatt ernannt .

* Wilhelmshaven , 29 . April . Zum Benefiz für den Bassisten
Herrn Melamöt und den Baritonisten Herrn Lichtenstein hatte
die Theaterdirektion die Lortzing '

sche Oper „ Der Waffenschmied zu
Worms " gestern Abend in Szene gehen lassen . Es war dies

gleichzeitig die letzte Vorstellung der Gesellschaft . Leider war der

Besuch nur ein schwacher . Die Benefiziaten ließen sich hierdurch
jedoch nicht abhalten , ihr Bestes zu leisten , so daß dieselben lebhaft
applaudirt wurden . Beiden Sängern wurden auch Kränze ge¬
widmet . Von den übrigen Mitwirkenden zeichnete sich besonders
Fräulein Gersy als Marie aus . Auch die anderen Rollen waren

gut besetzt. Die Gesellschaft des Herrn Direktor Karl , die nun¬

mehr Wilhelmshaven verläßt , hat uns viele vergnügte Abende
bereitet und darf bei ihrem Wiederkommen auf günstige Aufnahme
rechnen .

Wilhelmshaven , 29 . April . Heute wurde der erste Stein
des Fundaments unseres Rathhausbaues gelegt . In nächster
Woche soll der Grundstein gelegt werden , zu welcher Gelegenheit
eine besondere Feierlichkeit geplant wird .

* Wilhelmshaven , 29 . April . In einem Hause in Neu¬
bremen entstand gestern Nacht Feuer , welches jedoch bald wieder

gelöscht wurde . Wie wir hören , soll Brandstiftung voiliegen , da

verschiedene Gegenstände mit Petroleum getränkt waren . Die ein¬

geleitete Untersuchung wird wohl bald Näheres ergeben .

* Wilhelmshaven , 29 . April . Der Deutsche Kriegerbund
veröffentlicht den ersten Geschäftsbericht seiner vor etwas mehr als
Jahresfrist ins Leben gerufenen Sterbekasse . Der Bericht weist
für das kurze Bestehen schon recht günstige Resultate auf . Die
leitenden Grundsätze der Satzungen sind : unbedingte Sicherheit
für die Mitglieder , billige Verwaltung und billige Beiträge . Es

versicherten sich im Dezember 1889 und im Laufe des Jahres
1899 6295 Personen mit zusammen 1 762 999 Mk . (Durchschnitt
283 Mk . pro Person .) Hierunter befinden sich 1746 Frauen und
62 Wittwen . Nach ß 1 der Satzungen konnten innerhalb des

ersten Jahres nach Errichtung der Kasse auch Mitglieder über 45

Jahre Aufnahme finden . Hiervon machten 1478 männliche und
466 weibliche Personen Gebrauch . Gestorben sind 1899 14 männ¬

liche Mitglieder . An die Hinterbliebenen wurden Sterbegelder
gezahlt : in 7 Fällen ein Drittel der Versicherungssumme mit
Mk . 1933,34 . Bei den anderen 7 Fällen waren die Mitglieder
noch keine 6 Monate versichert . Das verfügbare Vermögen der

Kasse beträgt bereits 23 312,37 Mk . , gewiß ein recht erfreulicher
Erfolg nach nur einjährigem Bestehen .

* Wilhelmshaven , 29 . April . Am 26 . und 27 . d . M - wurde
in Magdeburg die 9 . Hauptversammlung des deutschen Privatbeamten¬
vereins abgehalten . Derselbe zählt jetzt 7528 Mitglieder in 197

Zweigvereinen , von denen 74 vertreten waren , darunter u . a.
Berlin , Braunschweig , Bremen , Bremerhaven , Köln , Danzig , Frank¬
furt a . M . , Hamburg , Hannover , Magdeburg , München , Straß¬
burg u . s. w . Der Verein hat immer segensreiche Erfolge durch
Unterstützung seiner Mitglieder , Stellungsvermittelung , Gewährung
von Rechtsschutz u . s . w . zu verzeichnen , und seine Hülfs - und
Versorgungskassen finden immer zahlreichere Betheiligung . Das
Vermögen des Hauptvereins ist im Vorjahre von 421 878 Mk .
auf 531 961 Mk . angewachsen . An 71 Mitglieder und 14 Wittwen
wurden über 6999 Mk . Unterstützungen gezahlt . Das Vermögen
der 1888 gegründeten Kaiser - Wilhelm - Privatbeamten - Waisen¬
stiftung ist von 11 191 Mk . auf 13 799 Mk . angewachsen .

Wilhelmshaven , 28 . April . Der Schnelldampfer „ Columbia ",
von Newyork , passirte am 19 . April auf 44 « 6« H 48 <> 49 ' M
einen großen Eisberg sowie einen zweiten an demselben Tage auf
44 « 18 ' H 47 ° 59 ' chsk.

i Bant , 29 . April . Zu dem gestrigen Kränzchen des Ge¬

sangvereins Konkordia hatten sich verschiedene Freunde und Gönner
des Vereins eingefunden . Die Aufführungen waren gut , besonders
einige Solovorträge riefen viel Heiterkeit hervor . Das Fest währte
bis in die Morgenstunden hinein .

Aas - er UmgegmS «ad - er Proviuz.
Aurich, 28 . April . Freitag Abend brannte das Haus des

Coob Buß , Hinter Wrisse vollständig ab . 1 Kuh , 1 Schwein ,
7 Ferkel und 1 Schaf mit 2 Lämmern sind leider in den Flammen
umgekommen . Gerettet wurde fast nichts . Die Ursache der Ent¬

stehung des Feuers ist nicht bekannt .
Oldenburg , 26 . April . Als in der verflossenen Nacht die

Schornsteine des Eisenbahndirektionsgebäudes gefegt wurden , hatte
ein dabei beschäftigter Schornsteinfeger das Unglück , von dem
Gebäude herabzustürzen . Der Unfall verlief jedoch für den Be¬

theiligten außerordentlich glücklich, indem er nur eine Verletzung
des Arms und der einen Hand , die allerdings ziemlich schwer
sind , davontrng . Leicht hätte ihm der Unfall jedoch das Leben

kosten können .
Oldenburg , 27 . April . Der Oldenburgische General -Prediger¬

verein hält am 9 . und 19 . Juni im Kasino seine Versammlung
ab . Auf der reichen und wichtigen Tagesordnung steht u . A . die

Frage der Lokalschulinspektion . Es ist von einer Seite der Antrag
gestellt , daß die Geistlichen von der Lokalschulinspektion entbundm
werden möchten , welchem Antrag von anderer Seite wider¬

sprochen wird .
Oldenburg , 28 . April . Herr Major von Wangenheim , Adjutant

Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs , ist gestern Morgen zu den

Trauerfeierlichketten nach Berlin abgereist . — Die Vereidigung der
am 1 . April bei unserm Jnfanterie - Regimente eingetretenen Ein¬

jahrig -Freiwilligen fand gestern statt . — Zu einer 8 -wöchentlichen
Reserve -Uebüng sind eingezogen in diesen Tagen bei unserm Jn¬
fanterie -Regimente eine Anzahl Gefreite und Gemeine , die 1 -jährig
gedient haben . (O . Z .)

Emden , 28 . April . Die Antwort des Kaisers auf die Im¬
mediateingabe der Ostfriesen ist dieser Tage durch Vermittelung
des Reichskanzlers beim Vorsitzenden des Bürgervereins , Herrn
Jac . Bohlen eingegangen . — Wir geben die Antwort nachstehend
im Wortlaut wieder : Berlin , 23 . April 1891 . Ew . Wohlge -

oren benachrichtige ich ergebenst , daß die Immediateingabe , welche
Sie im Verein mit einer großen Zahl anderer Bewohner Ost¬
frieslands , im vorigen Monat an Sc . Majestät den Kaiser und

König gerichtet haben , von allerhöchster Stelle mir zur weiteren

Veranlassung zugefertigt worden ist . Soweit sich die Vorstellung
mit den Aeußerungen beschäftigt , welche der Herr Kriegsminister
in der Reichstagssitzung vom 13 . v . Mts . aus Anlaß eines Vor¬

falls in Aurich über ostfriesische Rekruten und Lehrer gethan hat ,
trifft sie mit dem Inhalte der Interpellation zusammen , die von

den Abgeordneten Hacke und van Hülst eingebracht und in der

Sitzung vom 13 . d . Mts . zur Besprechung gekommen ist. Ew .

Wohlgeboren werden von den Verhandlungen Kenntniß genommen
und ersehen haben , daß die Herren Interpellanten sich durch die

— Aber es soll ihnen nicht gelingen "
, fuhr sie blitzenden Auges

fort , „ ich will für mein Kind kämpfen und dulden und Keiner

soll ihm ein Haar krümmen . "

„ Wie alt ist denn Ihr Kind ? " fragte der Pfarrer nach
einer Weile .

„ Es hat sein drittes Lebensjahr zurückgelegt . "

„ Und wie alt sind Sie ? "

„ Neunzehn Jahre . "

In diesem Augenblick schlug die Uhr die zehnte Abendstunde
und die junge Frau fuhr auf .

„ Schon zehn Uhr ! Ich muß mich beeilen , sonst versäume ich
den Zug "

, rief sie hastig .
„ Noch eins "

, bat der Pfarrer unruhig , „ war nicht Ihr

Haar früher fast schwarz !"

„ Ja — es hatte eine ganz dunkelbraune Farbe , nachdem

jedoch mein Kind geboren war , wurde ich schwer krank und im

Spital rasirte man mir das Haar , um die Eisumschläge , welche

nöthig waren , besser machen zu können . Später schälte sich die

Kopfhaut vollständig und das neue Haar , welches mir nach etlichen
Monaten wieder wuchs , war hellblond und erschwerte so die

Feststellung meiner Identität — sehe ich doch , daß auch Ihr

Mißtrauen noch nicht völlig geschwunden ist. Ich will Sie indeß

noch an einen Zwischenfall bei unserer Trauung erinnern , den

eine Andere kaum kennen dürfte . Als Sie nach meinem Trau¬

ring fragten , ergab sich
' s , daß für einen solchen nicht gesorgt

worden war und so streifte Robert ein altes Erbstück seiner Fa¬
milie vom Finger und Sie steckten den Ring , der einen aus der

Aschen- Urne auftauchenden Todtenkopf darstellte , an meinen Finger
— erkennen Sie das Kleinod nicht wieder ? "

Eine feine goldene Kette aus ihrem Gewände ziehend , reichte
die junge Frau dem Geistlichen den an der Kette hängenden
Ring . Derselbe bestand aus massivem Gold und zeigte in der

Mitte eine aus Onyx geschnittene Urne , der ein grinsender weißer ,
aus einer Gemme gebildeter Schädel entragte — ein Kreis von

prächtig blitzenden Diamanten umgab den Schädel .
Der Pfarrer nickte .
„ Ich erkenne den Ring und erinnere mich des Zwischenfalls " ,

sagte er traurig , „ vergeben Sie mir meine Zweifel . Aber wes¬

halb tragen Sie den Ring nicht ? "

„ Um denselben besser zu hüten — ich hoffe , den Ring der¬

einst auch , offen tragen zu dürfen . Der Agent , den der General

Douglas mir sandte , damit derselbe mir meine Ansprüche abkaufe
— ja , das ward versucht — verlangte auch die Herausgabe des

Ringes , der ein Erbstück sei und nur von einem Glied der Fa¬
milie Douglas getragen werden dürfe . Ha ! ha ! ha ! Er bot

mir allein 599 Dollars für den Ring , aber derselbe ist mir nicht

feil — er dürfte aus Blei oder Messing sein , ich würde ihn
ebenso hoch halten — verbürgte ec doch meinen guten Namen
und das Anrecht meines Kindes . "

„ Und wo ist Ihre Heimath ? " fragte der Geistliche , als die

Fremde der Thür zuschritt .
„ Heimath ? Ich habe keine Heimath ! Ich schweife unstät und

flüchtig von Ort zu Ort . "

„ Haben Sie keine Verwandte ? "

„ Nur einen Onkel , doch lebt er in Kalifornien ."

„ Sorgt der General Douglas für Sie ? "

„ Nein , vor drei Jahren ließ er mir durch seinen Agenten
freie Fahrt nach San Franziska und 19 999 Dollars anbieten ,
wenn ich mich verpflichten wolle , keinerlei Ansprüche an meinen

Gatten zu erheben und die Familie Douglas überhaupt nie wieder

zu „ belästigen !" Wäre ich ein Mann gewesen , dann hätte ich

den Agenten erdrosselt ! Seitdem hat jede Verbindung zwischen
uns aufgehvrt und meine Briefe an meinen Gatten kamen uner -

öffnet zurück . " (Forts , f .)



Aufklärung , welche ich abzugeben in der Lage war , für befriedigt

erklärten. Ich darf annehmen , daß Ew . Wohlgeboren , sowie die Mit¬

unterzeichner der Immediateingabe diesem Vorgänge sich anschlie -

ßxn und damit die Angelegenheit gleichfals als erledigt erachten .

Knn die Vorstellung des Weiteren dem Schmerze Ausdruck giebt ,

j,gß die Liebe und Treue der Ostfriesen zu Kaiser und Reich ,

Ihre Anhänglichkeit an das Preußische Herrscherhaus in Zweifel

gezogen seien , so werden Ew . Wohlgeboren aus den Verhandlungen

in, Reichstage die Ueberzeugung gewonnen haben , daß zu einer

solchen Annahme ein Grund nicht Vorgelegen hat und daß auch

von keiner Seite die geistige sowie die militärische Tüchtigkeit des

Friesischen Stammes unterschätzt worden ist . Es haben aber Se .

Majestät der Kaiser und König mich zu beauftragen geruht , ich

solle die Unterzeichner der Immediateingabe wissen lassen , daß

Allerhöchstihnen die loyale Gesinnung der ostfriesischen Bevölkerung

wohlbekannt sei und es solle denselben für die Kundgebung dieser

Gesinnung Allerhöchstihr Dank ausgesprochen werden . Indem ich

mich dieses Auftrages mit besonderer Freude hiermit erledige ,

stelle ich Ew . Wohlgeboren ergebenst anheim , den Mitunterzeichnern
der Vorstellung von dem Vorstehenden gefälligst gleichfalls Mit¬

theilung zu machen .
Strückhausen , 27 . April . Eine abscheuliche Unthat wurde

auf der Strückhausener Chaussee verübt . Wie das eben neu ver¬

mählte Paar Barghoop mit den Begleitern auf dem Wagen des

Schwiegervaters von der Kirche zum elterlichen Hause fahren , um

dort dann die Feier fortzusetzen , stellt sich laut „ Gem . " der Haus¬

sohn Büsing vor die Hausthür der Wohnung seines Vaters , welche
etwa 50 Schritte von der Chausse entfernt ist , wo das Brautpaar

vorüberfährt , und giebt drei Schüsse aus einem Gewehr auf das

Gefährt ab . Unter lautem Aufschrei fallen die Brautführerin
und der Führer des Bräutigams arg verwundet in den Wagen

zurück. Das Brautpaar ist etwas glücklicher weggekommen und

konnte die Tour zu Fuß nach dem Hochzeitshause antreten . Die

Verwundeten mußten jedoch durch Hülse eines Dritten nach Ovel¬

gönne zu einem Arzt gebracht werden . Letzterer überwies dieselben
dem Hospital in Brake . Für die Brautführerin soll wenig Hoff¬

nung auf Genesung vorhanden sein . Die Verhaftung des Thäters

erfolgte sofort , derselbe wurde vorläufig nach Brake transportirt .

Waugeroog , 25 . April . Gestern fand hier die Beerdigung
der kürzlich hier angeschwemmten 5 Leichen , welche als der Mann¬

schaft des in der vorigen Woche in der Nähe unserer Küste ge¬
strandeten englischen Schiffes zugehörig rekognoszirt worden sind ,
statt . Das Begräbniß gestaltete sich zu einer Trauerfeierlichkeit ,
wie sie ernster kaum gedacht werden kann . Sämmtliche Bewohner
unserer Insel , Frauen und Männer , soweit sie nicht durch zwin¬
gende Umstände daran verhindert waren , folgten dem Trauerkon¬
dukt ; selbst aus den umliegenden Ortschaften des Festlandes waren

zahlreiche Personen zum Geleit erschienen . Herr Pastor Rumpf
aus Hohenkirchen leitete die Begräbnißfeierlichkeiten . In seiner

inhaltsreichen Leichenrede entwickelte derselbe ein ergreifendes Bild

von den Mühen und Gefahren , die das Leben eines wackern

Schiffers mit sich bringt , um schließlich daran zu erinnern , daß

auch diese der Erde hier geweihten 5 jungen Seeleute ein Opfer
ihres schweren Berufes geworden . Unter vielen Thränen aller

Leidtragenden wurden die 5 prunklosen Särge der ewigen Ruhe
übergeben . (O , Z .)

Bremerhaven , 26 . April . Ein blutiger Zusammenstoß zwischen
Seeleuten und Polizisten hat hier in der vorgestrigen Nacht statt¬

gefunden . Entstanden war derselbe in einem dortigen Tanzlokal ,
wo etwa zwanzig Mann von der Besatzung zweier Lloyddampfer

sich vergnügten , durch die Behauptung eines derselben , ihm sei
Geld abhanden gekommen . Der Wirth wies dem Ruhestörer

schließlich die Thür , worauf der Skandal sich auf die Straße fort¬

pflanzte und einen Sicherheitsbeamten zum Einschreiten veranlaßte .

Als der Ruhestörer verhaftet werden sollte , sprangen ihm sofort

mehrere seiner Kameraden zu Hilfe und versuchten ihn zu befreien .
Dies war für die Seeleute das Signal zu einem allgemeinen An¬

griff , der tn kürzester Frist , nachdem beide Theile Verstärkungen
erhalten hatten , zu einer wahren Schlacht ausartete . Alles , was
an Angriffsmitteln zu erhaschen war , wurde von den Aufrührern
zum Angriff auf die fünf Polizeibeamten benützt , welche wiederum
in ihrer Noth von der Waffe Gebrauch machten . Mehrere
Passanten , welche von den Beamten zur Hilfeleistung gegen die

Uebermacht aufgefordert wurden , zogen es , bis auf einen beherzten
Mann , vor , sich schleunigst in Sicherheit zu bringen , und so hatten
die Beamten einen harten Stand . Schließlich blieben sie aber

doch Sieger . Es gelang ihnen , die drei Haupträdelsführer zu
verhaften , fünf weitere Verhaftungen wurden am anderen Morgen
vorgenommen .

Bremerhaven , 26 . April . Der Dampf -Seefischereiverein Unter -

Weser hat an den Reichskanzler eine Petition gerichtet , in welcher
um gesetzliche Regelung des Wegerechtes und der Lichterführung
der vor ihren Netzen liegenden Fischdampfer gebeten wird .

Bremerhaven , 28 . April . Ein großer Schiffsrheder hat dem
Geestemünder Wahlausschuß für die Förderung der Wahl des

Fürsten Bismarck 4000 Mk , zur Verfügung gestellt .
Bremen » 26 . Aprii . Am Weserufer in der Nähe der Derder -

straße ereignete sich gestern Nachmittag ein tiefbetrübender Unglücks¬
fall . Der achtjährige Sohn eines an dieser Straße wohnenden
Bäckermeisters spielte mit einem zweiten Kniben in einem an der

großen Weser liegenden Schiffe . Der Kleine beugte sich dabei

zu weit über den Rand des Schiffes und stürzte ins Wasser ; ehe
sein Kamerad ihn erfassen konnte , hatte ihn die heftige Strömung
ergriffen und in die Tiefe gerissen . Bis heute Morgen waren
die Bemühungen , die Leiche des Knaben aufzufinden , erfolglos .

Bremen , 27 . April . Das Bremer Vollschiff „I . W . Gilde¬

meister "
, 1006 Registertons , scheiterte auf der Reise von Australien

nach Hongkong bei den Neuhebriden . Die Mannschaft ist gerettet .
Das Broker Schiff „ Mathilde "

, von Grangemouth nach Memel

unterwegs , wurde auf der See verlassen , die Besatzung landete

auf Jütland .
Bremen , 26 . April . Aus Anlaß der Beisetzung des ver¬

storbenen Generalfeldmarschalls Moltke zeigen unsere sämmtlichen
Staatsgebäude heute auf Halbstock gesetzte und mit schwarzen
Wimpeln versehene Trauerflaggen .

Vermischtes .
London , 27 . April . Jbsen 's „ Hedda Gabler " Hot im

hiesigen Vaudeville -Theater großartigen Erfolg . Zur Zeit werden

an Londoner Theatern fünf Stücke Ibsens zur Aufführung vor¬

bereitet .
— ( Eine Seltenheit .) In Frankfurt a . M . konnte in ver¬

gangener Woche eine Greisin von 03 Jahren , Namens Charlotte
Müller , den Tag begehen , an welchem sie vor achtundsechzig Jahren
in den Dienst einer Familie getreten war , in welchem sie sich seit

dieser Zeit bis zum heutigen Tage ununterbrochen befindet .
— (Eine eigenartige Ueberraschung .) In der Nähe von

Heinsberg in der Rheinprovinz , im Dorfe Unterbruch hat eine

Anzahl Neuvermählter Ehepaare dieser Tage eine eigenartige Ueber¬

raschung erfahren . Sechs bis sieben jungen Ehemännern , welche
im Laufe des vorigen und in diesem Jahre sich verheirathet hatten ,

ist nach der „ Heinsbg . Volksztg . " nachstehende amtliche Verfügung

zugegangen : „ Ich benachrichtige Sie hiermit , daß der frühere Bei¬

geordnete Sch . . . . zu Unterbruch , welcher am . . . . 1890 (91 )

Ihre Ehe mit . . . . als Vertreter des Staatsbeamten geschlossen

hat , zur damaligen Zeit nicht mehr Beigeordneter des Bürger¬
meisters , also auch zur Vertretung des Standesbeamten und nach

diesseitiger Auffassung zur Vornahme dieser Eheschließung nicht zu¬

ständig war , hiernach also die von demselben abgeschlossene Ehe

nicht als giltig anzusehen sein dürfte . Ich empfehle Ihnen des¬

halb , als in Ihrem und der Ihrigen Interesse

schließungsakt sobald als möglich zu wiederholen .
anwalt . An den . zu Unterbruch . " —

Frauen sollen nun in größter Angst leben , daß
den in der Zwischenzeit gemachten Erfahrungen
heit zum Rückzug benutzen könnten .

liegend , den Ehe -
Der Erste Staats -

Einige der jungen
ihre Männer nach
die gute Gelegen -

Telegraph . Depesche« des WilhelmShavener Tageblattes .

DL2 Lüttich , 28 . April . Hier ist ein Mordversuch auf
einen Polizisten gemacht worden . Man vermuthet einen anar¬

chistischen Racheakt . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Eingesandt .
( Für Artikel unter dteser Rubrik übernimmt die Redaktion kein « Berantwortung.)

Nachdem die Kronenstraße vor einigen Jahren regulirt und

gepflastert worden , wurde dieselbe auch auf dem östlichen Banket

mit einer Anzahl schöner Bäume zur Zierde , analog vieler anderen

Straßen , bepflanzt ; von wem , war bisher trotz gehaltener An¬

fragen nicht zu ermitteln . Nach jener Zeit sind die Bäume ihrem

Schicksal überlassen , einige sind durch öftere Beschädigungen ein¬

gegangen , ohne ersetzt worden zu sein , und keiner von den noch

übrig gebliebenen besitzt einen Pfahl , um sie vor den hier oft recht

starken Stürmen und Unbilden zu schützen. Heute Abend tagt

nun der Verschönerungs -Verein , welchem unsere Stadt so Vieles

zu verbauten hat , sollle es du nicht einem langjährigen Bürger

und Bewohner der Kronenstraße gestattet sein , dieselben der wohl¬

wollenden Fürsorge des Verschönerungs -Vereins in Erinnerung zu

dringen ? Ein Bewohner der Kronenstraße .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : April 18 . : Nachmittags Regen .

Wilhelmshaven , 29 . April. Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬

und Leihbank , Male Wilhelmshaven . gelaust verlaust

4 pLt. Deutsche RetchSanlethe . 105,70 106,25
M . Deutsch- ReichSauleih« . 98.70 99,25

3 PLt . do . . 85,20 85,75
4 PLt. preußische cousoltdirte Anleihe . . . . . 105,20 105,75
3V,pLt . do. . . . . . 98,95 99,50
3 pLt. do. . 65,10 85 .65
»r, . PLt . Oldeub . Lousols . 99,— 100 .—

4 PLt. Oldenburg . Kommunal-Uulrih« . . . . 101,— —

4 pLt . do . do. Stückes100 Mk. 101.25 —

Sch, pLt. do. do . . . . 95, — 96,—

SV- PLt . Oldeub . Bodeukredtt-PsaudSries« (kündbar) 99,— 100,—

Zffz pLt. Bremer Staatsanleihe . 96,20 —

3pLt . Oldenburgtsche Prämienanleihe . 128,90 129,70
4 pLt. Eutin-Lübecker Prtor.-Obltgation «n . . . 101,— 102,—

3' /z pLt . Hamburger StaatSrent« . . . . . . — —

5 PLt. Italienisch « Rente (Stücke von 10000 Frei .
und darüber) . 92,20 92,75

4>/z PLt. Warps -Sptuu .-Prtorit . rückzahlbar L 105 103,50 —

3 >/,pLt Psaudbrtes« der Rhein . Hypothekenbank . 93,70 94,25
4 PLt , Psandbr . d. Preutz. Boden -Kredit-Aktten-Bank

vor 1895 nicht auSloSbar . 101,45 102,—

Wechs . aus Amsterdam kurz sür Suld . 100 in Mk. 168,40 169,20
Wechs . auf London kurz sür 1 Lstr . in Mk . . . . 20,375 20,475
Wechs . aus Newyvrk kurz sür 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Diseont der Deutschen Reichsbank S vCt .

Verdingung .
Die Lieferung von Kisten für Aus -

laudsenduugen soll am 5 . Mai 1891 ,
Nachmittags 3i/z Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden ,

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„Angebot auf Kisten für Auslands -

Sendungen "

zu versehen ,
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , rönnen auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 27 , April 1891 ,

Kaiserliche Werst ,
Aerrvaktnngs-Köthetlrmg.

Bekanntmachung .
Ich ersuche um Mittheilung über

den gegenwärtigen Aufenthaltsort des bis
vor Kurzem in Nordenham und vor¬
dem zu Tonndeich (Karlstraße 7 ) auf¬
hältlich gewesenen Zimmergesellen Ger¬
hard Friedrich Wilhelm Janssen
aus Rusteisiel , gegen welchen wegen
Vergehens gegen § 303 Str, - G, - B , rc.
das Hauptverfahren vor dem Groß¬
herzoglichen Schöffengerichte Hierselbst
eröffnet worden ist , I ) , 61/91 .

Jever , den 25 , April 1891 ,

Der AmtsaMvalt .
C , Hartong ,

(Baupsg

Verkauf .
Ein im Dorfe Heppens belegenes ,

du 4 Wohnungen eingerichtetes

«r ir s
mit etwas

Gartenland
ist unter günstigen Bedin -

2 Wen durch mich zu verkaufe » .
Heppens , den 28 . April 1891 .

H . Havins .
zu München

- die Elagen-Wohnung
mern

"
s -

E bestehend ans 4 Zim -
Eern Küche, kl , Speisekammer ; einer

^ cansardenkammer und Wasserleitung .
Preis incl , Wasser 525 Mk .

Zum 1. August oder 1. Septbr.
d , Js , auf ein hier belegenes Immobil

8000 Mark
anzuleihen gesucht .

Heppens , den 28 , April 1891 ,

4 ) . Harms .

Verkauf .
Vom Großherzoglichen Amtsgerichte

Jever wurde ich beauftragt , folgende
gepfändete Gegenstände mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend zn ver¬

kaufe«, als :
1 Bier - (Kohlensäure ) Apparat ,
10 Tische , 3 Dutz . Stühle ,
1 Schenkschrank mit Tresen , 1

Ladeneinrichtung mit Tresen , drei

gr . Hängelampen , 1 Regulator ,
1 vollst . Bett , 5 Fach Fenster -
Gardinen , 5 Gardinenkasten .
Versteigerungstermin setze ich an auf

SiMNbtild,9. Miljd. I .,
Noch«,. 2 Ahr ms.»

im Vater schen Saale zu Reu¬
bremen .

Neuende , den 28 , April 1891 ,

H . Gerdes ,
Auktionator ,

Zu vermiethen .
Wegen Nebernahme einer fiskalischen

Wohnung ist zum 15 , Juni eine

freundliche Wohnung von 3
Stuben , Küche und Zubehör zu ver -

miethen . Näheres bei
G . Müller , Meiswr, Peterstr. la

1 gut möbl. Zimmer
(Aussicht nach der Roonstr .) sofort oder

später zu vermiethen ,
Roonstraße 8011 ,

Gin fremrdl. möbl. Wohrr-
und Schlafzimmer

an 1 oder 2 Herren zu vermiethen ,
Gökerstraße 12s , P , r .

»ermiethen
Umstände halber zum 1 , Mai oder

später eine schöne vierräumige Unter¬

wohnung , W . Bley ,
Neue WÜHelmShavenerstr ,

Sofort eine

herrjWl. Wohnung
zu vermiethen , bestehend aus 5 Zim¬
mern nebst Zubehör ,

Gökerstraße 9 ,

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Kasernenstraße 1 , 2 Treppen ,

Zu vermiethen
zum 1 , August oder früher Kaiserstr , 9
eine mit Wasserleitung versehene

parterre - Wohnung,
bestehend aus 3 geräumigen Zimmern ,
Küche und Zubehör .

Heinemarm .

Zu vermiethen
ein großes Etagen -Zimmer , pass , zur
Aufbewahrung von Möbeln re , f , mon ,
6 Mark , Friedlichstraße 7 ,

Zwei möbl . Zimmer
nahe der Roonstraße sofort zu ver¬

miethen , Wo , sagt die Exv , d . Bl ,

I - sr -es 1,889 f/oUlsnc - Äck-eüslIIs -

500 Mark in 6 o 1tt ,
wenn l : I 0 >i « !> nicht alle Haut -

„ nreiniakeiten , als Sommeriproffen , L- ber -

ll-ck- S - nulnbrand . Milesiee , Nasen -
iötde -c. döeiligt u, den Temt l» S in » Alter

bl nd nd « ? und ju „endki,ch erhält .

K-we Schmink ?, Ptti - Mk, 1,1 ° , Man ber -

lanqe ausdrücklich d,e
preissekröKt . da -S trerthlase Nach -

dazu gehörig. S -if-
^0

» II » >r IlilUo » , da » beste
HaarKÄmMl der

^
Welt - bleifrei,

^
IlauvtckepSt KroUed , Seile, » .

Zu Wn in allen b -sier . n Handlungen .
Zu haben in allen b . sier . n Handlungen .

Wilhelmshaven : Nox « Lü -

ckloli « , Drogerie Llvv . I, « v -

INNNII , Drogerie ,

Gesuchtein Mädchen
für den ganzen Tag vom 1 . Mai ab ,

Frau Hagemeier , Marienstr , 58 .

Gesucht
Umstände halber auf sofort ein ordenp

liches Dienstmädchen .
H . E . Popken , Bäckermstr,,

Altestraße 22 ,

Lehrling nach Berlin
für line Bäckerei und Konditorei ,
unter günstigen Bedingungen , für fofvr !
oder später gesucht , Reisegeld wird

entschädigt . Nähere Auskunft crtheilt
die Exped , d . Bl ,

Ein jungesMädchen
oder Frau kann sich zum Nähen bei
einer Schneiderin melden ,

Verl , Gökerstraße 9 .
Daselbst wird ein in häuslichen Ar¬

beiten gewandtes Mädche » für die

Nachmittagsstunden gejucht .

Gesucht
zwei Schuhmachergesellen
auf gute Arbeit ,'

O . Baars , Königstraße 48 ,
Suche zum 1 , Mai noch

6 1Wige Mädchen
für gute Privatstellen ,

Eiben , Marktstraße 36,

Kvsuelil rum I . Hilm
ein möbl. Zimmer

mit Kavinet
im Stadltheil auf 4 Wochen , Offerten
erbeten u . 1, , L . , au die Erped , d . Bl ,

Gesucht
auf sofort oder später ein

ordentliches Dienstmädchen
zu allen häuslichen Arbeiten ,

Frau U . Heine » , Bismarckstr , 9 .

Gesucht
sofort ein ordentliches Mädchen für
die Tazessiunden , Meldungen

Manteuffelstroße 1 , l Tr , l .

Gesuchtein Mädchen
für den Vormittag ,

Hestermmm , Peterstr, 3, n .

Ein sauberes , pünktliches

für die Nachmittagsstunden z , 1 . Mai
wird verlangt Roonstraße 871 .

Gesucht aus sofort
ein ordentliches Kindermädchen für
den Nachmittag ,

Frau Gossel .

Mehrere junge , glatthaarige , sechs
Wochen alte Jagdhunde mit langem
Behang , sehr edle Race , L 12 Mk, , zu
verkaufen , W . Gramberg ,

Bargstede bei Varel .

Gesucht
-in kleiner Anecht
von 14 — 15 Jahren ,

D . H . Jürgens , Heppens.

Ein Stmldenmädchen
sofort gesucht ,

Nlmenstraße 241 ,

Gesucht auf sofort
ein tüchtiges und zuverlässiges

WM- rNtir»ch«n "W«
für Haus und Wirtbfchaft .

Carl Hapke , Tonndeich ,

Ein Hausmädchen
und ein Mädchen von 14 bis 17

Jahren gesucht ,

_ H . I . Tiarks , Weinhandlnng,

Gesuchtein Mädchen
für die Nachmittagsstunden ,

Nlmenstraße 211 , rechts .

Gesucht
für Bormittcgs ein Stundenmädchen ,

Petcrstraße 4 .

Gesucht
auf gleich eine im Kochen erfahrene

Wirth fehafteri »
gesetzten Alters . Gute Zeugnisse er¬
wünscht A . v . Heimburg ,

Ecke Roon - und Manteuffelstr . ,
Wilhelmshaven ,



§ ^ !!

Zu vermiethen
eine Etagen - Wohnung
ali der Roonstraße mit Wasserleitung
zu Mai . Preis incl . Wasser 525 Mk .

Näheres in der Exped . d . Bl .

In vermirlhrn
auf sof. eine Overwohnung

I . Freudenthal , Neubremeu .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein

s'kl'lllltsll Wßelinrti'. 8.
F . Felix , Augustenstraße 10 .

Zu vermiethen
- in - kl . Wohnung

O . Breeder », Königstr . 5i .

Ein Huhn zugelaus.
Abzuholen Hinterstraße 16 .

Bosnisch -

per Pfund 35 Pfg . , bei Abnahme von
100 Pfund und mehr per 100 Pfund

Mark 33 ,
empfiehlt

KkiNÄeli. UsiMImiMI
von Rob . Hoppe , Halle a/S . färbt
echt braun und schwarz u . ist garantirl
unschädlich . Flasch , zu Mk . 1,25 und
2,50 echt bei
Rich . Lehmann , Bismarckstr . 15 .

Mö Kasnmcher
Werden zu hohen Preisen angekauft .

Roonstraße 99 .

Alilcki ' bLl' I8t liep kttolg .
Sommersprossen , unreiner Teint , gelbe
Flecke rc . verschwinden unbedingt beim
täglichen Gebrauch von

SerZwLM sLilrvllwilvLsejle
von Bergmann K Co . , Dresden . Vor -
räthig L Stück 50 Pf . bei W . « orlffe .

LrvLvIrlv

Sommer -Anzüge
für Herren und Knaben in neuer , gut

sortirter Auswahl .

B . O . Bührmann ,
Wühelmshave ».

U » -
'

KWH» Renommee feit 1863 ,

vvrr . loiieNe- u. 7ewt-8elle
aus der Königl . Hof -Parfümerie -Fabrik
C . D . Wunderlich , prämiirt
Nürnberg . Zur Erlangung eines
kchöuen , sammetartigen , weißen Teints ,
zur Reinigung von Hautschärfen , Haut¬
ausschlägen , Kopfgrind , Schuppen rc.
L 35 Pfg . bei H . C Hasse , Raths -
Apotheke , Kömgsiraße .

Lin vakrer Lvlistr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk . kelsu
'
8 bklbslbemkiMg

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausend « ver¬
danke» demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werlags -Magazi « in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültman« L GerrietS Nachfolg,
in Wäret

Paletot-,
Hosen-, Anzugstoffc

in soliden Mustern , nur besten Quält
täten und reicher Auswahl . Verkauf
nur an Private , jedes Maaß zu Fabrik¬

preisen . Muster frei , gegen freie Rück¬

sendung .
Richard Franke , Tuchfabrik ,

Ltrehla a . d . Elbe ._

Das Pfandleih - Geschäft
von

»1. 8. ?Liil88 li ill Kalli,
Verl. Roonstr . vm -L-vis der kath . Kirche,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Bette» , Teppichen , Uhren
Gold- « Silbersachen, neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

vlniqukk , KiÄnrö.
GMlmckeii ,

UM ' wie jeder nur erdenkliche
Blumenschmuck werden stets
geschmackvoll zu billigen Preisen

äuge

Manstildkroratioiikn
bei Festlichlichkeiten u . Trauer -
fälleu werben jederzeit billigst

ausgeführt .

6 . AspKkUl,
Knnst - und Handels - Gärtner ,

Wilheknshaven ,
Ostfriesenstraße Nr . 69 .

Zu noch nicht gekannten Preisen
empfehle ich wunderschöne reiwoll .

1

geschmackvolle, doppelt breite , große

liMI II. lÜWIMlK,
Meter l,Stt Mk .

Der erstaunlichen Billigkeit und
des vorzüglichen Geschmackes wegen
werden die Sachen bald wieder
vergriffen sein .

Milk, ösumsnn.

Bettzeug -
in großer Auswahl ,

DM ' nur beste Waare , EMU

Feim» mi> Daum
rein « nd frisch,

fertige
MM» billigst ,

KilllÜiM von 88 s>fg. Kl81.S8 lülsrll.
n »

Reneude .

VSv SVlbstkÜkv .
treuer Rathaeber sür junge und alte Personen , die i

vielen -rnnseixl «» iriir ksnnnolivit l
und trinkt . — Gegen Einsendung von 2 Mark in l
Briefmark, zu bezieh , von Di >. rrisL sQ. Lv -risd , I

rVrsn , Sisstsstr -ssss Dir-. LL
Wird in Couvert verschlossen überschilkt .

Kmie frislü emgeiroffen :
Kep. 81öl'8ej8ok, pp. ?1l1. 188 ?lg.

„ l-Mkennge , pl
'
. 8M >8 „

„ öülrldiligö . 5 „
„ 8pkliiieli, 8 8lüell 18 „

G . Lotter .
Einen großen Bestand

mimll . KlkidrrstO
llvlA « vixouroux ,

Meter breit , in allen neuen Farben
sortirt , pro Meter 1 Mk . 10 Pf .

B. BÄHpniami,
Wilhelmsh aven .

Knaben-Auzüge und
Paletots

von ächt blauen Stoffen und hübschen
— Facons . —

V . H . Vühvnrann ,
Wilhelmshaven .

Schulbücher
für die

Uilmburgislken Mulm
empfiehlt

M . Meillotmsgli ,
Bismarckstraße 56 Börsenstraße 40 .

Eine gMilk Dmkuuhr
vom Theater bis Kronprinzenstr . ver¬
loren . Es wird gebeten , dieselbe gegen
gute Belohnung in der Exped . d . Bl .

abzugeben .

S » rüL » Oi »
in weiß und creme , coloffale Auswahl ,

mm feine Muster . -

Allsbel - «nd Portieren -Stesse ,
Rouleaux - Stssse ,

weiß , creme , couleurt , gestreift , alle Breiten .

I '
eppivke «nd VorlaKS »

in Holländer , Germania ,
Üllp68trz7, Vvlvvl , vxm 1ll8tvr , Ürü88tzj vlv

mmmmmmim Größte Auswahl. -

Bezüglich der Preise wird alles Mögliche geleistet .

Hl .

WohlthWgkeits-
Donnerstag , den SV . April ,

Nachmittags 3 Uhr :

MonallicheZusammenkttnst
in der „Loge ",

wozu frenndlichst elnlader
Der Borstand .

MoklUlügz - VMilllerilüg .
Meiner werthen Kundschaft theile hierdurch mit , daß ich von heute ab

in dem Hinterhause des Herrn Schlossermeister Meyerholz , Roonstrafte
84 » wohne. Ich bitte mich auch hier mit ferneren Aufträgen beehren zu
wollen , deren Ausführung in bester Weise erledigen werde .

L . Stoll , Schornsteinfegermeister.

Nntmlchts-Zilftltlü in Mmn -Arbeit
Hierselbst auf kurze Zeit .

erstellung von Uhr und Halsketten , Armbändern , Brachen ,
>aar - und Ballschmuck, Kleidereinsätzen , Verzierungen an Wand -

«nd Bürftentaschen , Sophakiffen re , nebst Blumenkörbchen aus
farbigem Draht und Wolle gefertigt

Zeige hiermit au , daß ich hierselvst einen Unterricht itt Filigran -

Arbeit eröffnet habe und lade die geehrten Damen zur Besichtigung desselben
in meiner Wohnung bei Herrn Restaurateur Meyer , Rothes Schloß , 2 . Etage ,

ergebenst ein .
Die Arbeit ist nicht nur sehr interessant , sondern auch äußerst leicht zu

erlernen , selbst Anfängerinnen können gleich in den ersten Stunden Schmuck
und Ketten Herstellen . Der Untcrrichtspreis zur Erlernung sämmtlicher Arbeiten

beträgt für Damen Mk . 1,50 , für Kinder Mk . 1 und steht es jeder ständigen

Schülerin frei , so lange zu kommen , bis sie sich die Fertigkeit zur selbstständigen

Herstellung der Filigran -Arbeit angeeignct hat . Das Material dazu ist sehr

billig und ist dadurch Jedem die Gelegenheit geboten , die schönsten Geschenk«

herzustellen . Unterrichtsstunden täglich Morgens 8 — 12 , Nachmittags 2— 7 Uhr ;

für Damen , die Tags über keine Zeit haben , Dienstag , Donnerstag und Freitag .
Abends von 8 — 10 Uhr . — Herr I . G . Müller , Buchbinder , Roonstraße .

hat die Güte , mir in seinem Schaufenster die Ausstellung einer kleinen Aus¬

wahl in Schmuck nebst Blumenkörbchen zu gestatten .

,A « 8 « pI » r » VIrvIkSr »

7 . L. TnstLät in
oktznüsektz MrderoL uuä Msosttzroi ,

empfiehlt sich unter reellster und promptester Bedienung zum Färben « ttd

Reinigen Mer Arten wollener Kleiderstoffe , sowie ganzer Gar¬
derobe , Teppiche rc . Die Annahmestelle sül Wilhelmshaven und Um¬
gegend habe lch Herrn « HVLIIrsi » , Göterstraße 8 , übertragen .

Schiff „Nordstern"
. Kapt . Wilters .

löscht von heule ab

beste schottische

Haushaltungs -Mckkohlen .

ir . will « .
Aufträge erbittet

Damen . Milchen-. Mer -. Knaben-

» Kds .
Ganz riesige Answahl .

^ K» . INl KlNLRtt «

H.öM - 5öl6ö ,
vorzügliche Qualität , pr . Psd . 60 sj

G . Cuttev .

Gvvdinen
sind billig zu haben im Ausver¬

kauf bei

krieärivli iloting .

Große Letten 1L NK.
(Oberbett , Unterbett , 2 Kissens Mt

gereinigten neuen Feder » bet
Gustav Lustig , Berlin , Prinzenstr.
43 . p . Pretscaurante gratis u . franco .
Biele Anerkernirmgs -Schreiberi .

Uebernehme Bestellungell auf
S Glasslhilbtt s
in jeder Ausführung zu den billig¬
sten Preisen .

Joh . Fock - n ,
Rothes Schloff .

schwarz und farbig ,
empfiehlt in größter Auswahl

Louis Possiel ,
WoorrstraHe 84 .

I
"

. « MI . M
Grcnzstraße 51 , 1 Tr . l .

DrrschSnttWs - Dem«.
Am Mittwoch , SS . April ,

Abends 8ft , Uhr :

Hauptticrsammluug
im „ Rothen Schloß " .

Tagesordnung :
1 . Rechnungslegung ,
2 . Vorstandsneuwahlen ,
3 . Beschlußfassung über die Verwen¬

dung der vorhandenen Mittel ,
4 . Verschiedenes .
Die Herren Vorstandsmitglieder wer¬

den ersucht , schon um 8 Uhr (zu einer
Vorstandssitzung ) zu erscheinen .

Der Vorstand .
Svkavk -VIuk .

Heute Donnerstag :

in G . Meyersis Restaurant .

Ich beabsichtige , mich um die Zu¬
lassung zur

Rechtsanwaltschaft
oeim Amtsgericht Wilhelmshaven zu
bewerben und bin vom 1 . Mai d. Js .
an Hierselbst , Roonstraße 106 , 1 . Et .,
zu sprechen .

IIn . Kalks ,
Rechtsanwalt .

Meme WohMMg befindet sich jetzt

Kaiserstrahe
vis -L-vis der Stadtkaserne (Ende der
Kafernenstraße ) .

Wilhelmshaven , 29 . April 1891 .

Kranz Brüning ,
Bezirks -Schornsteinfegermstr .

Taubere « nd billige

Kchnhumchtt-Arbkiten
liefert

kk rk » ni88 «ii , Schuhmacher ,
Mittelstrafte LS.

Wohne jetzt

6öksrstrL88s12s .
B . Gvauevt .

VtzrmülüiiiiM - ^ v26iK6 .
(Statt besonderer Anzeige .)

Vermählte .
Lllseldert klsNers

Lvlls riLtter8 .
gev . Schmidt .

Wilhelmshaven den 28 . April 1891 .

Jodes -Anzeige.
Am 27 . d . Mts . , Abends 8 >/z

Uhr ) verschied nach schweren Lviden
mein lieber Mann

Lar ! ssi-ikliriok tlartmann
in seinem 56 . Lebensjahre , welches
hlennil allen Freunden und Be¬
kannten zur Anzeige bringe .

Heppens , den 28 . April 1891 .
Die tiefbetübte Gattin

Kath ar. Kartmann , geb Popken ,
nebst Bruder und Schwester .
Die Beerdigung findet am Frei¬

tag , 1 . Mai , Nachm . 3 Uhr , vom
Trauerhause , Alte Marktstr . 51 in
Altheppens , aus statt .

Hodes-Anzeige .
Gestern Nachmittag 4 Uhr ver¬

schied unser lieber , guter , treu¬
sorgender Vater , Schwieger - und
Großvater

Thoor - ir ,
im Alter von 72 Jahren , was
wir hiermit allen Verwandten ,
Freunden u . Bekannten tiesbetrübt
zur Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , 29 . April 1891 .

D . icMlM «l .KmielMebmim .
Die Beerdigung findet Montag ,

den 4 . Mai er . , Nachm . 3 Uhr ,
vom Trauerhause , Mühlenweg 13

( Jrps ( äuser ) , aus statt .

Redallion , Druck und Verlag von Th - Süß in Wilhelmshaven.
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